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len Fantasien vom „schönen neuen Menschen“ gewid-
met, der tatsächlichen Veränderung des Menschen durch 
(bio)technische Maßnahmen. Stefan Lorenz Sorgner, der 
hier als Philosoph und Medizinethiker vorgestellt wird, 
offenbart mit seinen Thesen ein erschreckendes, absto-
ßendes Menschenbild und eine kaum zu überbietende 
Leichtfertigkeit in der Frage, was der Mensch zu tun sich 
grundsätzlich berechtigt fühlen soll. Nur ein Beispiel sei hier 
zitiert: „Die Gehirn-Implantate werden Schritt für Schritt die 
Funktion der heutigen Smartphones übernehmen und vieles 
mehr. Der PC entwickelte sich zum Smartphone, das immer 
weiter in den menschlichen Körper integriert wird.“ – Es ist 
gut, dass diese Gedanken am Ende des Buches stehen: So 
wird klar, wohin sich die Menschheit auf keinen Fall entwi-
ckeln darf! 

Ein wenig beruhigend ist, dass der Herausgeber des 
Buches, Wulf Schiefenhövel, der auch der Gesprächspartner 
von Andreas Lippert im sechsten Gespräch war, sich in 
seinem am Ende des Buches platzierten Kommentar eben-
falls deutlich von den Zukunftsvisionen Herrn Sorgners 
distanziert. Offen bleibt allerdings die Frage, wieso man 
solchen Leuten die ethische Bildung unserer Medizin- und 
Philosophiestudenten anvertraut.

Auf jeden Fall lädt uns die Lektüre dieser interdisziplinären 
Gespräche über die Natur des Menschen dazu ein, unser 
Wissen ständig zu erweitern, kritisch mitzudenken und 
Stellung zu beziehen – und dies ist ein hoch zu bewer-
tendes Verdienst und auch eine Notwendigkeit angesichts 
der Tatsache, dass regelmäßig in den Medien über neue 
Forschungsergebnisse berichtet und daraus Folgerungen 
über das (Un-)Wesen des Menschen apodiktisch verkündet 
werden, die sich schon nach wenigen Jahren wieder als 
haltlos erweisen. 

Andreas Lippert, der diese Gespräche initiiert und geführt 
hat, wurde 1942 in Wien geboren. Studium der Ur- und 
Frühgeschichte und Wirtschafts- und Sozialgeschichte 
in Edinburgh, Bonn und Wien, 1967 Promotion, 1973 
Habilitation, 1992 Ordentlicher Universitätsprofessor an der 
Universität Wien, Institut für Ur- und Frühgeschichte. 2010 
emeritiert.
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Endlösung
von Dorothea Macheiner

wir forschen bereits
nach dem GEN
das seevögel
wie die 
dickschnabellummen 
bis zu ihrem 
plötzlichen TOD

mit etwa dreißig jahren 
fliegen und tauchen lässt 
wie in ihrer jugend

übertragen auf uns 
erfüllte sich ein traum: 
gesund bis zum TOD

wohin aber mit
der krankheitsindustrie? 
den ärzten 
den pharmazeuten 
und therapeuten

die hälfte der bevölkerung
wäre arbeitslos
und könnte
ihren plötzlichen TOD
kaum noch erwarten

aus Dorothea Macheiner: 
Podium Porträt 69, 2013

Zweifel
von Wolfgang Schuldes

Zwischen „Gestern“ und „Heute“,
dem „Hier“ und „Jetzt“
stehe ich
unschlüssig und zögernd
und frage mich:
Wohin gehöre ich?
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